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Die Reichsfinanzreform vom
Reichstage definitiv angenommen.

Jm Reichstage wurde am geſtrigen Sonnabend der
Teezoll in namentlicher Abſtimmung mit 314 gegen
143 Stimmen beſchloſſen. Die Beſteuerung
der Beleuchtungsmittel wurde unter Annahme
eines Antrages Röſicke (konſ.) auf Differenzierung der
Steuer auf Kohlenfadenlampen, Metallfadenlampen,
Nernſtlampen uſw., wobei die Steuer auf letztere Artikel
durchweg die doppelte Höhe hat und je nach Wattſtärke
10 Pfg. bis eine Mark beträgt, in einfacher Abſtimmung
beſchloſſen. Die Zündholzſteuer wurde in
namentlicher Abſtimmung mit 196 gegen 157 Stimmen
bei einer Stimmenthaltung angenommen. Ueber die
Hinausſchiebung des Termins für Herabſetzung der

uckerſteuer bis zum 1. April 1914 wurde namentlichvbgeſtimmt und die Vorlage in dieſer Form mit 217 gegen

121 Stimmen bei 15 Stimmenthaltungen ange
nommen. Zur Fahrkartenſteuer iſt ein Antrag
auf Wiederherſtellung der Regierungsvorlage (Aufhebung
der Steuer) eingegangen, der mit 205 gegen 149 Stimmen
abgelehnt wurde. Esbleibt alſo die Fahr
kartenſteuner beſtehen. Das Geſetz tritt, ſoweit es
ſich auf den Kaffee- und Teezoll bezieht, am 1. Auguſt
1909, die Beleuchtungsſteuer am 1. Oktober 1909, dieZündholzſtenuer am 1. Auguſt 1909 und die übrigen
Steuern am Tage der Verkündung in Kraft. Danach
wurde über das Finanzgeſetz im ganzen
namentlich abgeſtimmt. Es ſtimmten dafür 226,
dagegen 127 bei 2 Stimmenthaltungen. Das Finanz-
geſetz iſt damit definitiv angenommen. Es folgte
die Schaumweinſteuer. Ein Antrag Röſicke (konſ.),
die Steuer dahin abzuändern, daß Schaumwein bis zu
4 Mk. die Flaſche mit einer Mark, bis zu 5 Mk. die Flaſche
mit zwei Mark und darüber mit drei Mark zu beſteuern
ſind, wurde angenommen. Die Schaumwein-ſteuer wurde mit ihren Aenderungen mit 232 gegen
120 Stimmen bei 2 Stimmenthaltungen ange-
nommen.

Bis zum 1. April 1912 ſoll eine Reichsabgabe von
dem Wertzuwachs auf Jmmobilien Lingeführt
werden, die ſo zu bemeſſen iſt, daß ſich ein Jahres-
ertrag von mindeſtens 20 Millionen Mark er-

Den Gemeinden mit Wert-
zuwachs ſteuer iſt der bis zum 1. April 1909 erreichte
Durchſchnittsertrag auf mindeſtens fünf Jahre zu belaſſen.
Der Antrag Weſtarp wurde ſchließlich in namentlicher
Abſtimmung mit 229 gegen 128 Stimmen bei 2 Stimm-
enthaltungen angenommen. Ein Antrag Graf Carmen-
Zieſerwitz (konſ. auf Einbeziehung der Fidei-
kommiſſe in die Umſatzſteuer wurde einſtimmig
angenommen. Ferner wurde das Reichsſtempel-
geſetz angenommen, ebenſo die Novelle zum
Wechſelſtempelgeſetz.

Damit iſt die Reichsfinanzreform in
dritter Leſung definitiv angenommen.

(Einzelheiten der Debatte ſiehe unter Deutſcher
Reichstag.

Umſchaun im Auslande.
Während das Deutſche Reich dank der politiſchen Ein-

ſicht und Reife ſeiner konſervativen Parteien bald am Ziele
ſeiner Reichsfinanzreform angelangt iſt, ſieht es in dieſer
Beziehung in England noch ſehr böſe aus. Kein
Wunder. Unſere lieben Vettern haben viel nachzuholen.
Sie haben weder die allgemeine Wehrpflicht, die bei uns
in Preußen bald ihr hundertjähriges Jubiläum feiert, noch
eine Arbeiterverſorgung, die bei uns auch ſchon längſt
aus den Kinderſchuhen heraus iſt und unſern Arbeitern
jährlich über 400 Millionen Mark zukommen läßt alle
dieſe Probleme drängen jetzt auch jenſeits des Kanals zur
Löſung; dazu gehört aber vor allem Geld, Geld und noch-
mals Geld. Was aber die armen und ſolange über die
Achſel angeſehenen Deutſchen können, muß doch John Bull
auch fertig bringen! Bis jetzt iſt noch keines dieſer Prob-
leme auch nur annähernd ſo in Angriff genommen, daß auf
Löſung in abſehbarer Zeit zu rechnen iſt. Die von der
liberalen Regierung vorgeſchlagene Finanzbill, die auch vor
allem eine Landbeſteuerung vorſieht, dürfte die energiſche
Bekämpfung durch die Konſervativen erfahren und auf
ſtarken Widerſtand im Oberhaus ſtoßen. Von einer ſchnellen
und glatten Erledigung der britiſchen Finanzreform dürfte
daher weniger als bei uns die Rede ſein. Die großen
engliſchen Flottenmanöver haben ein vorzeitiges Ende da-
durch gefunden, daß es der angenommenen feindlichen
Flotte unter Armiral Jerram durch eine Liſt geglückt iſt,
die das Vaterland verteidigenden Schiffe zu umgehen und
ſich mit einem zweiten böſen Feinde zu vereinigen, ſo daß
alſo im Ernſtfalle die Niederlage der engliſchen Flotte be-
ſiegelt geweſen wäre. Dieſes Ergebnis wird natürlich dazu
beitragen, dem Flottenrummel neue Nahrung zu geben.
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Sonntag, 11. Juli 1909.
Um ſo freudiger iſt es daher zu begrüßen, daß der Erſte
Lord der Admiralität im Unterhauſe erklärte, daß von
Vollmacht zum Bau von weiteren vier Dreadnoughts kein
Gebrauch gemacht worden ſei. Man wird wohl einge-
ſehen haben, daß der übermäßige Ausbau der Flotte ledig
lich dazu dient, die andern Länder ebenfalls zur energiſche-
ren Anſtrengung zu reizen. Außerdem mehren ſich auch
die Stimmen aus den Vereinigten Staaten, die den Eng
ländern das Verwerfliche und Kindiſche ihrer Deutſchen-
furcht zu Gemüte führen und ihnen ſtattdeſſen Nachahmung
der deutſchen Tüchtigkeit und Methodik anempfehlen und
ſie vor einem ausſichtsloſen Kampf gegen Deutſchland
warnen.

Jn erfreulichem Gegenſatz zu den deutſchfeindlichen
engliſchen Stimmen klingen aus Frankreich anläßlich
der Zolltarifdebatte für uns freundlichere Töne. Der
Handelsminiſter Eruppi führte ſehr mit Recht aus, daß man
ſich nicht zuliebe einer Theorie entweder dem unentwegten
Freihandel oder dem ſtrengſten Hochſchutzzoll hingeben
dürfe. Das müſſe ſich ganz nach den Verhältnifſen
der einzelnen Länder zueinander richten. Vor allem müſſe
Frankreich ſeine beſten Geſchäftsfreunde, wie Deutſch
land, England, Belgien und die Schweiz, ſchonen.Deutſchland insbeſondere habe im Jahre 1907 für 638
Millionen nach Frankreich verkauft und für 649 Millionen
aus Frankreich bezogen. Beide Länder hätten alſo ein
großes Jntereſſe an der Aufrechterhaltung der wirtſchaft-
lichen Gerechtigkeit. Sehr vernünftige Worte, die hoffent-
lich dazu beitragen, die europäiſchen Kontinentalſtaaten
näher aneinander zu bringen, ſo daß ſie den großen ein-
heitlichen Wirtſchaftsgebieten Englands, Rußlands, derVereinigten Staaten uſw. mehr geſchloſſen gegenüberſtehen.

Nicht ſo vernünftig ging es während der letzten Tage
in der italieniſchen Kammer zu. Dort warf ein
beſonders rabiater Republikaner den Miniſtern und
Senatoren Beſtechlichkeit im Amte vor, ſo daß es zu wüſten
Lärmſzenen, Handgreiflichkeiten und zur Aufhebung der
Sitzung kam.

Jn Perſien ſpitzen ſich die Verhältniſſe immer mehr
zu und den zum Schutze des Schahs beſtimmten ruſſiſchen
Truppen iſt eine empfindliche Schlappe verſetzt worden.
Zur Aufrechterhaltung ihres Anſehens in Perſien hat ſich
die ruſſiſche Regierung im Einverſtändnis mit England
daher entſchloſſen, weitere Truppen zu ſenden. Die Auf-
teilung des ſerbiſchen Happens beginnt, wenn nicht die
Türken Einhalt gebieten.

Ein öſterreichiſches Urteil über den Fürſten Bülow.
Man ſchreibt uns:
„Der ultramontane „Bayeriſche Kurier“ hatte zu dem

Rücktritt des Reichskanzlers geſchrieben: „Jm Reichstag
hat Bülow vollſtändig Fiasko gemacht; ja außer dem
Flügel Baſſermann, hat er bei keiner Partei mehr Ver-
trauen. Fürſt Bismarck ſchied als ſtarker Mann, Caprivi
als ein ehrlicher Mann, Hohenlohe infolge Altersſchwäche,
Fürſt Bülow aber unter allgemeinem Mißtrauen; nur
Baſſermann zerdrückt einige Tränen.“

Jm erfreulichen Gegenſatz zu dieſer Entſtellung der
Tatſachen finden ſich im Wiener „Vaterland“ aus der Feder
des Chefredakteurs Siebertz, der, wenn wir nicht irren,
früher Schriftleiter des „Bayriſchen Kurier“ war, zum
Rücktritt Bülows folgende Ausführungen: „Mit Hart-
näckigkeit erhält ſich das Gerücht vom unwiderruflichen
Rücktritt des Fürſten Bülow. Wer außerhalb der ſchwarz-
weißroten Grenzzone lebt, vermag, den Preßnachrichten
kein Verſtändnis abzugewinnen. Es ſteht heute außer
Zweifel, daß der Deutſche Reichstag die heiß umſtrittene
Finanzreform in einer dem Bundesrat annehmbaren Form
zuſtande bringt. Das heißt mit anderen Worten: dem
Fürſten Bülow gelingt es, nach den Wirrniſſen der parla-
mentariſchen Kämpfe die geforderten 500 Millionen neuer
Steuern dem Reichshaushalte zu ſichern. Jn der Tat, eine
nicht alltägliche ſtaatsmänniſche Leiſtung! Und einen
Kanzler, der in meiſterhafter Weiſe ſelbſt die Fehler der
Parteipolitik dem Wohle des Ganzen dienſtbar macht,
will das Deutſche Reich preisgeben? Die innerpolitiſche
Entwicklung des Deutſchen Reiches bietet einen nachweisbar
zwingenden Grund abſolut nicht, der den Rücktritt Des
Fürſten Bülow vom Reichskanzlerpoſten rechtfertigen
würde.

Oeſterreich aber hätte allen Grund,
den Abgang des Fürſten Bülow auf das
Tiefſte zu bekla gen. Er hat ſich in den Zeiten
ernſter Gefahr als ein durchaus zuverläſſiger, treuer
Bundesgenoſſe erwieſen. Fürſt Bülow iſt von Der uner-
ſchütterlichen Ueberzeugung durchdrungen, daß Deutſch
lands Macht und Anſehen im Rate der Völker durch ein
Bündnis mit Oeſterreich auf das Wirkſamſte gehoben
wird. Der Habsburgiſchen Monarchie wiederum bietet die
Bundestreue des Deutſchen Reichskanzlers eine wertvolle
Gewähr für die erfolgreiche Weiterentwicklung der einmal
als richtig erkannten Politik. Was Oeſterreich- Ungarn am
Fürſten Bülow hatte, wiſſen wir. Wir hielten es für ſehr
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unvorteilhaft, wenn ſich der deutſche Kaiſer, den eine tiefe
Kenntnis der inner- und außerpolitiſchen Vorgänge aus-

zeichnet, im gegenwärtigen Augenblicke von einem
Kanzler trennen ſollte, deſſen Perſönlichkeit wie keine andere geeignet
erſcheint, dem Deutſchen Reiche den Frie-
den nach innen und die machtvolle Ent-
wicklung nach außen nach wie vor zu ver-
bürgen.“

So ſchreibt das öſterreichiſche „Vaterland“. Dieſe
Ausführungen, namentlich über die Stellung Bülows gegen

Oeſterreich, ſind die beſte Antwort auf die vom Zentrum
ausgeſtreute Verleumdung, der Kanzler habe Oeſterreich
nur zögernd und lau unterſtützt. Jn dieſem Sinne hat
ſich nicht nur die Zentrumspreſſe, ſondern auch in der
parlamentariſchen Fraktion, wie erinnerlich, der Ab
geordnete Speck bei der erſten Leſung des Etats ausge
ſprochen. Auch die allgemeine Anerkennung des „Vater-
land“ für den Reichskanzler ſteht in einem pikanten Gegen-
ſatz zu den unqualifizierbaren Angriffen des Zentrums
gegen den Fürſten Bülow, den es lediglich aus Parteihaß
geſtürzt hat.

Die ſyſtematiſche Kampagne, die das Zentrum in
reichsdeutſchen und öſterreichiſchen Blättern inſzeniert hat,
um Bülow in Oeſterreich zu verdächtigen, war um ſo ver-
werflicher, als ſie in einem für die auswärtige Politik
kritiſchen Augenblick geführt wurde, in einem Augenblick,
wo jede Erſchütterung des Vertrauens in Deutſchlands
Bundestreue in Oeſterreich wie auch in anderen Ländern
unheilvoll wirken und die Sicherheit und den Frieden
Deutſchlands gefährden konnte. Der Haß gegen den
ſcheidenden Reichskanzler war beim Zentrum in dieſem Fall
ſtärker, als die überlieferte Rückſicht auf die Pflege der
deutſchöſterreichiſchen Bündnis-Beziehungen, die für dasZentrum einen Programmpunkt bilde t.“

Deutſches Reich.
Der Reichskanzler Fürſt von Bülow empfing in dieſen

Dagen, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, die in Berlin an-
weſenden Botſchafter zu längeren Unterredungen.

Die deutſche Hochſeefiſcherei. Deutſchland verbraucht
jährlich Seefiſche im Werte von 117 Mill. Mk. Dre er
hält es für 90 Mill. Mk. vom Auslande und für 27 Mill.Mark durch die deutſche Hochſeefiſcherei, in der maähernd

30 000 Perſonen mit Familien ihren unmittelbaren Er-
werb finden. Die Hochſeefiſcherei iſt nicht nur wichtig für
die Volksernährung und als Erwerbsquelle, ſondern auch
von militäriſcher Bedeutung, da der Fiſcherſtand neben der
Handelsflotte die beſten Marinerekruten liefert. Seit
zwanzig Jahren iſt die Segelfiſcherei zurückgegangen und
die Dampffiſcherei in die Höhe gekommen. Jn einem
Aufſatz über die Lage der deutſchen Hochſeefiſcherei hebt das
neue „Nauticus-Jahrbuch“ hervor, daß mit dieſem Um-
ſchwung das Großkapital ſeinen Einfluß auch auf die
deutſche Seefiſcherei ausdehnte. Gegenwärtig zählt die
deutſche Fiſchereiflotte der Nordſee 232 Dampfer (ohne die
Heringsdampfer) mit 2400 Mann Beſatzung. Davon ſind
91 in Bremen und Bremerhaven, 60 in Geeſtemünde und
38 in Altona heimatsberechtigt. Von dem Ertrage der
deutſchen Seefiſcherei entfallen gegen 15 Mill. Mk. auf die
Nordſee, 8 Mill. Mk. auf die Heringsfiſcherei und gegen
7 Mill. Mk. auf die Oſtſee. Weitaus höhere Erträge aus
der Hochſeefiſcherei ziehen andere Staaten, in erſter Reihe

England mit w Mill. Mk. jährlich, ferner Frankreich mit
80 Mill. Mk., Norwegen mit 62 Mill. Mk., Spanien mit60 Mill. Mk. Jn Portugal ſtellt ſich der Ertrag der See-
fiſcherei auf 20, in Dänemark auf 1210 Mill. Mk.

Deutſcher Reichstag.
280. Sitzung vom 10. Juli, 10 Uhr.

Am Bundesratstiſche: v. Bethmann-Hollweg,
7 v. Rheinbaben, v. Loebell, v. Pfaff,v. Honſell ſowie eine Reihe anderer ſüddeutſcher Bevoll-
mächtigter.

Das Haus iſt ſchon zu Beginn der Sitzung gefüllt, ebenſo ſind
die Tribünen ſtark beſetzt.

Die dritte Leſung der Finanzreform.
Staatsſekretär v. Bethmann-Hollweg: Der Reichstag ſteht

vor dem Abſchluß ſeiner Beratungen über die Steuervorlagen.
Durch die bereits gefaßten und noch zu erwartenden Beſchlüſſe
dritter Leſung wird ja der Geſamtbedarf bewilligt, deſſen Be
friedigung die Finanzvorlagen bezweckten. Aber in der Art der
Aufbringung iſt der Reichstag den z der verbündeten
Regierungen nur zum Teil gefolgt. Es iſt nicht gelungen, Ein-verſtändnis zu erzielen in einer Feihe von Projekten für Ver-

brauchs- und Beſitzabgaben, denen der Bundesrat den Vorzug
gibt vor den an ihre Stelle geſetzten Beſitzſteuern. Die dringend
wünſchenswerte Bindung der Matrikularumlagen iſt nicht er-
reicht worden. Eine tiefgehende Meinungsverſchiedenheit iſt ent
ſtanden über die zweckmäßigſte Form, Steuern auf den Beſitz zu
legen, ohne die Steuerformen anzugreifen, die den Einzelſtaaten
vorbehalten ſind. Jhre Beſchlüſſe haben die verbündeten Re-
gierungen vor die Frage geſtellt, ob ſie trotzdem die Neuordnung
der Reichsfinanzen weiter verfolgen oder ihre Regelung einem
ſpäteren Zeitpunkt vorbehalten ſollten. Sie haben ſich einſtimmig
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für die Weiterverfolgung entſchieden und ſind entſchloſſen, die
vereinbarten Verbrauchsabgaben zugleich mit den zugeſtandenen
Beſitzſteuern unter Ausſchluß der für ſie nicht annehmbaren
Kotierungsſteuer als ein einheitliches Ganze zur Verabſchiedung
zu bringen. (Beifall rechts.) Für dieſen Beſchluß ſind ſachliche,
nüchterne Berechnungen beſtimmend geweſen. Die Stellung, die
die verſchiedenen Parteien dieſes hohen Hauſes zu den einzelnen
Steuervorlagen eingenommen haben, bietet keine Bürgſchaft
dafür, daß die Reform ſpäter oder unter veränderter Zuſammen
ſetzung des Reichstags in einer die Bedürfniſſe des Reiches beſſer
befriedigenden Geſamtgeſtaltung überhaupt zuſtande kommen
würde. (Lebh. Zuſtimmung rechts, verhaltener Widerſpruch
links.) Die Verſchiebung würde alſo nicht bloß die Finanznot
des Reiches auf Monate verlängern, ſondern das ganze Werk ins
Ungewiſſe ſtellen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Der Zwang, die
Einnahmen des Reiches zu feſtigen und zu vermehren, iſt von
der ganzen Nation erkannt. (Sehr richtig! rechts.) Jhr Lebens-
intereſſe fordert, daß der Unſicherheit, die nun ſeit Jahren auf
den Finanzen auf Gewerbe und Verkehr ruht (Lachen links), ein
Ende bereitet wird, nicht durch einen Ausblick in die Zukunft,
ſondern durch eine Tat der Gegenwart. (Lebhafte Zu
ſtimmung rechts.) Die verbündeten Regierungen ſind ohne Aus
nahme einig darin, daß dieſe Forderung ſchwerer wiegt als die
Mängel, die ſie in den Kauf nehmen, wenn jetzt die Einigung er-
zielt wird. Indem ſie danach handeln, leiſten ſie in Gemeinſchaft

ans r 7 r Dienſt, den ihnen die
zerantwortu r da o es LSeife echte h andes auferlegt. (Lebhafter

Abg. v. Heydebrand (konſ.): Meine politiſchen Freunehmen Akt von der Erirärung, bie en de et
Stellvertreter des Herrn Reichskanzlers abgegeben hat, und wir
freuen uns, darin eine vorbehaltloſe Zuſtimmung
zudem großen WerkderFinanzreform zu erblickem,
das mit ſo viel Arbeit und mit ſo viel Opfern vonſeiten aller
ſchließlich zu Ende gebracht worden iſt. Wir freuen uns, daß bei
dieſem großen Werke keine offenen Fragen geblieben ſind, die
ſpäter zu Zerwürfniſſen hätten Anlaß vieten können, wie ſie eben
der Herr Stellvertreter des Reichskanzlers als für unſer ganges
Volksleben nachteilig mit Recht bezeichnet hat. In dem Werk, das
vor uns liegt, haben auch meine politiſchen Freunde ſchwere
Opfer gebracht. (Stürmiſche, ſich mehrfach erneuernde
Heiterkeit links.) Meine Herren, regen Sie ſich nicht vor der Zeit
auf. (Sehr gut! rechts.) Es werden noch Punkte genug kommen,
bei denen Sie ihre Erregung vielleicht mit mehr Recht werden
Ausdruck geben können als gerade jetzt. (Sehr richtig rechts.)
Sie behaupten, daß wir keine Opfer gebracht hätten. Glauben Sie,
meine Herren, daß der Verzicht auf die Zuckerſteuer, den wir
geſtern ausgeſprochen haben, uns leicht geworden iſt? (Lachen
links.) Glauben Sie etwa, daß wir die landwirtſchaftlichen Inter
eſſen, die dadurch auf das allerſchärfſte berührt werden, nicht
kennen, und daß wir ſie nicht immer zu ſchützen bereit geweſen
ſind? Glauben Sie, daß wir eine Steuerbelaſtung von 80 Milli-
onen, die auf das Spiritusgewerbe gelegt worden ſind (ſtürmiſche
Rufe links: Und die Liebesgabe? Große Unruhe rechts.)
Gewiß, e in Opfer allerdings, das uns bei der Vorlage der ver
bündeten Regierungen angeſonnen war, finden Sie in dem jetzt
zur Vollendung ſtehenden Werk nicht: das iſt unſere Zuſtimmung
zur Erbſchaftsſteuer. Die Gründe, die uns zur Ver
weigerung unſerer Zuſtimmung beſtimmt haben, beſtehen nach wie
vor fort. Ich glaube nicht, daß jetzt der Augenblick iſt, alle dieſe
Gründe hier vor Jhnen nochmals zu entwickeln. (Unruhe und
Lachen links. Zurufe der Soz.) Eins aber will ich doch ſagen
Das, was uns im letzten Grunde und ſchließlich maßgebend be
ſtimmt hat, unſere Zuſtimmung zu verweigern, war das Moment,
daß wir in einer ſolchen Steuer nichts anderes ſahen und ſehen
konnten, als eine allgemeine Beſitzſteuer, und daß
wir eine ſolche allgemeine Beſitzbeſteuerung, wie ich hier offen be
kenne, nicht in die Hände einer auf dem gleichen
Wahlrecht beruhenden parlamentariſchen
Körperſchaft legen wollen. (Große Bewegung,
ſtürmiſche Rufe: Hört, hört! links. Nur langſam vermag der
Präſident die Unruhe zu dämpfen.) Der Redner wiederholt:
nicht gelegt ſehen wollen weil es kein Mittel gibt, mit dem

auf die Dauer und wirkſam es verhindert werden kann, daß die
Sätze und Beſtimmungen, die jetzt in der Vorlage ſtehen, eine
Verſchärfung erfahren, die ſchließlich im letzten Ende zur
Expropriation des Beſitzes führt. (Lebhafte Zu
ſtimmung rechts, Lachen und Zuruf von den Sozialdemokraten:
Sie ſind die Expropriateurel) Wir haben das Vertrauen zu
denjenigen, die vielleicht jetzt ſelbſt in unſeren eigenen
Reihen darüber zweifelhaft ſind, ob wir nicht doch
einer ſolchen Steuer hätten zuſtimmen ſollen. (Hört, hört! links.)
Wir haben das Vertrauen, daß ſie ſpäter einſehen werden, daß es
jetzt recht war, daß die konſervative Fraktion es ablehnte, ihren
Namen unter ein ſolches Geſetz zu ſetzen, das eine ſolche Folge
haben könnte und unſerer Meinung nach ſchließlich auch haben
müßte. (Unruhe, Widerſpruch und lebhafte Zurufe links.) Jch
ſprach vorhin von Opfern; ich meinte das mit Bezug auf die
materielle Seite der Sache. Aber wir haben auch Opfer gebracht
in unſerer ganzen ſtaatsrechtlichen Auffaſſung, wenn wir dieſem
Werke zugeſtimmt haben, und zwar, wie das hier doch mit allem
Nachdruck betont werden muß, indem wir den ſogenannten
Beſitzſteuern auch zugeſtimmt haben. (Stürmiſches minuten
langes Gelächter und Zurufe links.) Sind Sie jetzt fertig
Dann will ich fortfahren. Heiterkeit rechts.) Wenn es in der
Welt nichts gäbe wie ein Deutſches Reich und ſeine Beſteuerung,
dann würde der Satz, daß man neben Konſumſteuern auch eine
Beſteuerung des Beſitzes beſonders vornehmen muß, vollkommen
gerechtfertigt ſein. Aber wir haben doch nicht bloß das Deutſche
Reich, ſondern wir haben auch die Einzelſtaaten, die Kommunen,
und ich frage Sie, welche Steuerquellen ſtehen denn dieſen
Körperſchaften zur Seite? (Zuruf links: Wertzuwachsſteuerl)
Wir haben keine anderen Steuern als ſolche, die im letzten
Grunde auf die Beſitzenden gelegt werden müſſen. Und niemand
hat, was Preußen angeht, klarer und zahlenmäßiger und
unwiderleglicher als der preußiſche Herr Finanzminiſter darge-
legt, daß es kaum 10 Proz. der Beſitzenden in Preußen ſind
ich glaube, es iſt noch eine kleinere Zahl, die die ganzen öffent
lichen Laſten dieſes Staates aufzubringen haben, die zum großen
Teil in ihrem Zweck und Grunde auch den Nichtbeſitzenden zugute
kommen. (Zuſtimmung rechts, Widerſpruch linls.) Wer
will das leugnen? So lange der Satz nicht gilt und nicht
gelten kann, nach unſerem Staatsrecht daß unſere Einzel-
ſtaaten und Kommunen berechtigt ſeien, neben den direkten
Steuern auch Konſumſteuern zu erheben, ſo lange wird es un-
gerechtfertigt und eine ſtaatsrechtliche Unmöglichkeit ſein, im
Reiche den Grundſatz aufzuſtellen, daß, ſolange und ſo oft
Konſumſteuern bewilligt werden, auch ſogenannte Beſitzſteuern

welcher Begriff vollkommen unklar iſt bewilligt werden
müſſen. Und daß eine ſolche Beſitzbeſteuerung, der wir, um
das große Werk zuſtande zu bringen, mit ſchwerem Herzen
zugeſtimmt haben, nachdem wir erkannt hatten, daß der Weg
der Heranziehung der Matrikularbeiträge, auf dem das Ziel
auch zu erreichen geweſen wäre, unmöglich war im Jntereſſe
der Einzelſtaaten, nachdem wir zu einer ſolchen Erkenntnis
gekommen waren, mußten wir dieſen Schritt tun, weil es ſonſt
ganz unmöglich geweſen wäre, etwas Brauchbares und etwas
Ganzes zuſtande zu bringen. Daß dieſes ganze Werk vielleicht
in einzelnen Teilen im höchſten Grade anfechtbar bleibt (Leb-
haftes Hört! hört! links) aber machen Sie (nach links)
üns doch einmal vor, 500 Millionen aufzubringen, ohne daß
einzelne Steuern anfechtbar ſind. (Sehr wahr! rechts.) Wenn
Sie (nach links) an die Sache herangetreten wären, dann will
ich ſehen, was da aus der Sache geworden wäre. (Lebhafte Zu-
ſtimmung rechts.) Wir haben uns den Beſitzſteuern auch des
halb nicht widerſetzt, um nicht ſo zu erſcheinen, als ob wir etwa
nur die Intereſſen des Grundbeſitzes vertreten. (Lachen links.)
Wie lag denn die Sache vor 6 bis 8 Wochen? Die Karre ſtak

im Sumpf; zwei Pferde rechts, zwei links und ein Kutſcher war
nicht zu ſehen. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Deshalb haben
wir eingegriffen ohne Rückſicht auf den Hohn der Gegner, und
auf Zweifel, Unmut und Abfall in den eigenen Reihen. Unſere
ſchwere Verantwortung iſt uns bewußt: Auf dem Wege, den wir
gegangen ſind, liegt der Block. Dieſer wollte gewiſſe nationale
Intereſſen unbedingt geſichert und die Vorherrſchaft einereinzelnen Partei beſeitigt wiſſen. Dieſes Ziel iſt und bleibt

Aber Fürſt Bülow hat aus dem Block etwas anderes
gemacht. Er hat eine Verbindung der konſervativen und
liberalen Parteien herbeigeführt unter grundſätzlicher Aus-
ſchaltung des Zentrums bei maßgebender politiſcher Arbeit.
Da mußte es früher oder ſpäter zu einem Konflikt zwiſchen
Konſervativen und Liberalen kommen, die in vieler Hinſicht eine
Weltanſchauung trennt und die im letzten Grunde auch wirt-
ſchaftliche Gegenſätze haben, die nicht überwunden werden
können. (Sehr richtig! rechts.) Wir behaupten nicht, daß der
Block für uns, für Sache und Perſonen, in jeder Beziehung
nachteilig geweſen iſt. Aber Vorausſetzung war, daß der Block
auf der Baſis der Gleichberechtigung verblieb, und dieſe
Gleichberechtigung wurde uns von der Linken verſagt. (Leb-
hafte Zuſtimmung rechts.) Hat nicht Abg. Wiemer noch jüngſt
gefordert, die geſamte Geſetzgebung und Verwaltung müſſe von
liberalem Geiſt erfüllt werden? Sehr richtig! links.) Es hat
eine konſervative und eine liberale Aera gegeben. Aber eine
liberale Aera, die von konſervativen Kräften gemacht wird, die
gibt es nicht. (Beifall rechts.) Aber den Block hätte man viel-
leicht noch hingehen laſſen, aber daß auch unſer lieber Reichs
kanzler geht, wiegt ſchwerer. Meine Freunde bedauern den
Rücktritt des Kanzlers. Sie vergeſſen nicht, was dieſer Staats
mann für uns geweſen iſt (Lebhaftes Sehr richtig! links), und
daß er die Intereſſen des Reichs mit großem Geſchick vertreten
hat. (Beifall rechts.) Es wäre kleinlich, wenn wir das nicht
anerkennen wollten. Wir danken ihm auch für die männliche
und feſte Art, mit der er ſo oft für die Perſon des Königs von
Preußen eingetreten iſt. (Aha! links.) Dieſen Kanzler ſollen
wir geſtürzt haben? Warum? Weil er die preußiſche Wahl-
rechtsreform angekündigt hat? Kein Geſetz und kein Wahlrecht
kann ewig ſein. Solche Dinge müſſen ſich anordnen dem
wechſelnden Fluß der ganzen Entwickelung. Eine Partei, die
nichts anderes für ſich hätte als die formalen Beſtimmungen
des Wahlgeſetzes, würde auf die Dauer auf einem feſten Zweige
nicht ſitzen. (Sehr wahr!) Vergeſſen Sie aber nicht, daß auf
der Baſis dieſes Wahlrechts früher die Liberalen in Preußen
die Macht hatten. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Sollten wir
aber, weil Fürſt Bülow den Liberalen auch in Preußen ein
Plätzchen gönnen wollte (Rufe links: ein Plätzchen! ein
Plätzchen!), verweigern, was das Reich bedarf? Die preußiſchen
Konſervativen wollen, daß ohne jede Rückſicht des politiſchen
Bekenntniſſes innerhalb der bürgerlichen Parteien der Zutritt
zu den öffentlichen Aemtern freiſtehen muß. Wenn die Be
werber nur danach ſind, werden ihnen die Türen offen ſtehen.
(Lachen links.) Wenn ſich nun Fürſt Bülow für die Erbſchafts-
ſteuer entſchieden hat, ſo verzeihen wir ihm dieſen Weg nach
Damaskus. (Lärm links.) Aber er verlangte von uns das

erreicht.

Opfer der Ueberzeugung. Das war etwas anderes Längſt ehe
Fürſt Bülow,wußte

zu erwartennicht
kam,
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war. Sehr richtig! rechts.) Wo ſoll denn eine politiſche Partei
hinkommen, wenn ſie ihre ſachliche Ueberzeugung ſtändig auf-
gibt? (Sehr gut! rechts.) Das wäre der reine Gouvernemen-
kalismus. Der Kanzler hat gemeint, er wolle eine Politik gegen
die Liberalen nicht mitmachen. Ja, hätten Sie (nach links)
daraus die Konſequenzen gezogen und poſitive Mitarbeit gezeigt!
(Stürmiſcher Beifall rechts.) Dann hätte der Reichskanzler ein
Recht, ſein Bleiben von dieſer Mitwirkung abhängig zu machen.
Aber ein Staatsmann, der ſich mit dieſer politiſchen Richtung
identifiziert, die im letzten Augenblick verſagt, kann von uns nicht
ein Opfer der Ueberzeugung verlangen. Wir weiſen es alſo
zurück, daß unſere Stellungnahme, die auf Grund ehrlicher
Ueberzeugung zuſtande kam und wegen der Unmöglichkeit, mit
anderen Parteien zu arbeiten, aufrecht erhalten wurde, den
Kanzler geſtürzt habe. Man klagt uns an, eine Vorherrſchaft
des Zentrums wieder herbeigeführt zu haben. Sehr richtig!
links.) Ein Bündnis mit dem Zentrum hat nicht beſtanden und
beſteht nicht. (Lachen links) Kam das Zentrum auf Grund
ſachlicher Erwägungen zu demſelben Ergebnis wie wir, ſo hatten
wir keinen Grund, das zurückzuweiſen. Welche von den übrigen
Parteien hat nicht auch ſchon mit dem Zentrum gearbeitet Hat
nicht Fürſt Bülow ſelbſt zehn Jahre lang mit dem Zentrum
Politik gemacht? Wir befinden uns alſo in einer Geſellſchaft,
der wir uns nicht zu ſchämen haben. (Beifall.) Wir ſind zu ge-
meinſamer politiſcher Arbeit mit jeder bürgerlichen Partei bereit,
vorausgeſetzt, daß man uns auf der Baſis der Gleichberechtigung
entgegenkommt. (Lachen links.) Wir wollen die Vorherrſchaft
keiner Partei, auch nicht der konſervativen. Aber wir haben die
grundſätzliche Ausſchaltung einer bürgerlichen Partei bedauert
ſchon im Jntereſſe des konfeſſionellen Friedens. (Beifall rechts.)
Wir kennen die Macht der katholiſchen Kirche, aber wir wiſſen,
daß die evangeliſche Kirche den Kampf mit ihr nicht zu ſcheuen
hat. Was wir aber nicht wünſchen, das iſt eine zweite Auflage
des Kulturkampfes; die kann nicht zum Frieden dienen. (Lebh.
Beifall. Zuruf: Polen!) Mit den Polen hat uns die ſachliche
Ueberzeugung zuſammengeführt; ſonſt hätten wir die Mit-
wirkung abgelehnt. Jm übrigen war für das Reich die poſitive
Arbeit der Polen wertvoller als das ſchmollende Beiſeiteſtehen
der Liberalen. (Lebh. Beifall rechts und im Zentrum.) Jch faſſe
mich dahin zuſammen: Meine politiſchen Freunde haben in
dieſem ganzen ſchweren Kampfe ein gutes Gewiſſen bewahrt.
Das hat uns getragen und geſtützt in dieſem ſchweren Kampfe
und wird uns zur Seite ſtehen, wenn wir vor das Land und
unſere Wähler treten, um das zu rechtfertigen, was wir gewollt
und getan haben. (Stürmiſcher Beifall rechts, lautes Ziſchen
links, erneuter ſtürmiſcher Beifall rechts. Der Redner wird leb-
haft beglückwünſcht.)

Abg. Singer (Soz.): So ſprach der deutſche Diktator! Die
Stunde der Rache an den Konſervativen wird kommen. Bülow
wurde das Opfer ſeiner eigenen Schwäche. Dem Liberalismus
wird nicht vergeſſen werden, daß auch er zur Bewilligung von
400 Millionen indirekten Steuern bereit war. Das Volk wird
bei den nächſten Wahlen die Antwort geben.

Abg. Dr. Hieber (nl.): Nur ſchwer haben wir uns zur Ab-
lehnung aller indirekten Steuern entſchloſſen. Nicht eine Finanz-
reform wird jetzt geboten, ſondern ein Steuerbukett. Jn dieſem
Grundgedanken hat die Re e eine Niederlage erlitten. DemZentrum waren nur taktiſche eſichtspunkte maßgebend. Die

Landwirtſchaft wäre von der Erbſchaftsſteuer nur wenig ge-
troffen worden. Rufe rechts: Vorläufig!) Jch habe es nur mit
der Vorlage zu tun. (Zurufe rechts: Wir ſehen weiter!) Durch
die ſog. Beſitzſteuern, die jetzt geſchaffen ſind, wird ein Teil des
Beſitzes nicht getroffen. Fürſt Bülow war ein moderner Staais-
mann. Auf ſeine Blockpolitik werden auch ſeine Nachfolger
zurückgreifen müſſen. Von der Sozialdemokratie wird uns auch
künftig eine tiefe Kluft trennen. (Zuruf: Baden!) Wir ſcheiden
als die Beſiegten. Das Urteil über Sieg und Sieger überlaſſen
wir der Geſchichte. (Beifall links.)

Abg. Frhr. v. Hertling (Ztr.) Wir haben in der Reichs
finanzreform eine konſequente Politik gezeigt. Es iſt nicht richtig,
daß im Reich die große Maſſe der Steuern von den Beſitzloſen
getragen werden muß. Die Löſung der Finanzreform konnten
wir nur mit den Konſervativen löſen, mit denen uns wirtſchaftliche
Anſichten und die Abneigung vor der Einbeziehung der Deszen
denten in die Erbſchaftsſteuer verband. Gehen Sie ins Land
und Sie werden ſehen, daß das Volk die Beſteuerung des Kindes
erbes nicht will. (Lebhafte Zuſtimmung rechts und im Zentrum,
Lärm links.) Die S in direkte und indirekte Steuern
muß im Jntereſſe der Einzelſtaaten feſtgehalten werden. (Bei- war dagegen in der Nachfrage vernachläſſigt.

fall im Zentrum.)] Ein Bündnis zwiſchen uns und der Rechten
beſteht nicht. Die konſervative Partei iſt die Partei des alten
preußiſchen Geſetzes, ſie iſt eng verwachſen mit Preußen. Darir
ruht ihr Recht und ihre Macht. Wir aber haben unſere Haupt
ſtützen im Weſten und Süden und ſtützen uns auf alle Volks
chichten. Wir begrüßen, daß die Polen hier entſchloſſen poſitive

Arbeit geleiſtet haben. (Lebhafter Beifall im Zentrum, Lärm
links, Ruf: Bülow geſtürztl) Jetzt weiß man, was 1906 den
Wechſel herbeiführte. Es war das Aufkommen eines liberalen
Regimes im Reich und in Preußen. Der Liberalismus hat eine
große Preſſevertretung, aber ihm fehlen die großen Wählermaſſen.
(Lebhafer Beifall im Zentrum.) Dieſer Zweck der Reichstags
auflöſung iſt nicht erreicht. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
OeſterreichUngarn. Jn der Sonnabend-Sitzung des Abge-

ordnetenhauſes in Budapeſt erfolgte die Vorſtellung des neu-
ernannten Kabinetts Wekerle. Miniſterpräſident Wekerle be
gründete die Notwendigkeit der neuerlichen Ernennung vom par-
lamentariſchen Standpunkt. Hierauf kennzeichneten die Ver
treter der einzelnen Parteien ihren Standpunkt zu der Wieder
ernennung des Kabinetts. Die Abſtimmung über einen
Antrag, das Abgeordnetenhaus möge erklären, daß es die
neuerliche Ernennung des Kabinetts mit dem Wunſche zur
Kenntnis nehme, daß im Herbſt die definitive Löſung der Kriſe
unter Berückſichtigung des Majoritätsprinzips erfolgen ſolle,
wurde bis zum Montag vertagt.

Frankreich. Der Marineminiſter erließ eine Erklärung,
daß der durch das Feuer im Arſenal von Cherbourg entſtandene
Schaden nur 150 000 Francs beträgt. Das Feuer brach in-
folge von Selbſtentzündung von Baumwollenhede aus.

Spanien. Der Kriegsminiſter ſoll vom Gouvernement in
Melilla ein Telegramm erhalten haben, in dem die Be-
fürchtung ausgedrückt wird, daß die Kabylen in verſtärkter Zahl
einen Angriff unternehmen würden.

Die Luftſchiffahrt.
Eine neue Verankerungsmethode für den Lenkballon.

Fünf Tage mußte der „Zeppelin I“ bei Biberach liegen
bleiben, um beſſeres Wetter für ſeine Weiterfahrt abzu-
warten. Daß es große Schwierigkeit bietet, ſolch mächtiges
Fahrzeug auf freiem Felde in ſtarkem Winde feſtzuhalten,
liegt auf der Hand. Ein großes Aufgebot von Soldaten
war hierzu nötig und wie berichtet, mußten zeitweilig bis
zu 150 Mann zugreifen, um ein Losreißen des Ballons zu
verhindern. Dieſer unfreiwillige Aufenthalt war jedoch
inſofern von Nutzen, als es die Bedingungen gezeigt hat,
unter denen ſolch länger dauernde Verankerung am beſten
vorgenommen werden kann, und ſicher den Anſtoß zu
mancher Verbeſſerung und Vervollkommnung in dieſer
Richtung gegeben hat. Solch ein Ankern auf freiem Felde,
auch unter ungünſtigen Witterungsverhältniſſen, iſt aber
beſonders für den Lenkballon im Kriege äußerſt wichtig,
denn hier wird es ihm wohl des öfteren nicht möglich ſein,
nach der ſchützenden Halle zurückzukehren, falls eine ſolche
überhaupt vorhanden iſt.

Von dieſem Gedanken ausgehend, wurden im vergange-
nen Monat auch in Frankreich eingehende Verſuche nach
dieſer Richtung zuerſt bei Chälais-Meudon und dann bei
Satory unternommen. Sie fanden ſtatt mit dem Ballon
„Lebaudy“, der zurzeit als Lehrballon zur Ausbildung von
Offizieren und Mannſchaften dient. Nach der „Motorluft-
ſchiff-Korreſpondenz“ ging man folgendermaßen vor:

An mehreren hohen Holzmaſten wurde ein kräftiges
Netzwerk horizontal ausgeſpannt, der Ballon darunter ge-
zogen und das Netz herabgelaſſen. Die Gondel wurde ſtark
mit Ballaſt beſchwert; die Auslaufleinen des Netzes mit der
ovalen Plattform verbunden, welche bekanntlich bei dem
halbſtarren Syſtem dem Ballon als Längsverſteifung dient.
Die Plattform ſelbſt wurde mittels Tannen an Pflöcken be-
feſtigt, die man rings um den Ballon in die Erde ge-
trieben hatte. Um den Zug in horizontaler Richtung auf-
zunehmen, den ſeitlicher Winddruck erzeugen konnte,
wurden eine Anzahl von Tannen verwendet, die
etwas unter dem Aequator des Ballons ihren
Ausgangspunkt hatten und nach Pflöcken liefen,
die weiter ab in den Boden gerammt waren. Auch
ſonſt wurden noch zahlreiche Enden vorn und achtern aus-
gebracht und befeſtigt. Um das Fahrzeug beim Wechſeln
des Windes in eine, andere Richtung einzuſtellen, werden
die einzelnen Taue gelöſt und an andere Pfähle ange-
bunden. Eine derartige Verankerung ſoll nur 23
Stunden in Anſpruch nehmen und ſich übrigens ſehr gut
bewährt haben, da auch die um den 20. des vorigen Monats
dort herrſchenden Stürme dem Ballon nichts anhaben
konnten.

Die Eröffnung der Jnternationalen Luftſchiffahrts-Ausſtellung.
Geſtern mittag um 12 Uhr fand in der großen Feſthalle

die feierliche Eröffnung der Jnternationalen
Luftſchiffahrts- Ausſtellung in Frankfurt a. M.
ſtatt. Eine große Schar geladener Gäſte, darunter die Spitzen
der Militär und Zivilbebhörden und die ſtädtiſchen Körper
ſchaften, hatten ſich zu dieſer Feier eingefunden und füllten die
großen Tribünen und Galerien. Der Präſident der Aus-
ſtellung, Geheimer Kommerzienrat Dr. L. Gans, hielt
die Feſtrede, in der er die Entſtehung und Entwick-
lung ſowie den Zweck der Ausſtellung doarſtellte
und denen, die ihr Zuſtandekommen gefördert und unterſtützt
haben, insbeſondere den ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden
ſowie den zahlreichen Mitarbeitern den Dank des Vorſtandes
ausſprach. Sodann erklärte Oberbürgermeiſter Dr.
Adickes die Ausſtellung für eröffnet, indem er insbeſondere
des großen Jntereſſes gedachte, das Seine Majeſtät der Kaiſer
an der Luftſchiffahrt überhaupt ſowie auch an dieſer Ausſtellung
nehme, und mit einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf
den Kaiſer ſchloß. Die Muſik ſpielte die Kaiſerhymne. Es
folgte eine Beſichtigung der Ausſtellung. Um 2! Uhr fand
im Weinreſtaurant der Ausſtellung Frühſtückstafel ſtatt.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

—-y. Berlin, 9. Juli. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Vom deutſchen Wollhandel iſt gegen die Vorwoche von einer grö-
ßeren Geſchäftsänderung nicht zu berichten und kann deshalb von
umfangreichen Abzügen nicht geſprochen werden, im allgemeinen
iſt zu ſagen, daß die nach den beendeten offenen Wollmärkten be-
kannte übliche Geſchäftsſtille eingetreten iſt. Käufer waren, ſo
ſchreibt die „Berliner BörſenZeitung“, in letzter Woche Fabri
kanten aus den inländiſchen Fabrikdiſtrikten, hauptſächlich aus der
Mark, aus Forſt (N.-L.) und aus ſächſiſchen Tuchfabrikſtädten.
Jm Preisſtande der einzelnen Qualitäten zeigte ſich für gute
Wollen keine Aenderung, die Notierungen blieben gleiche wie an
den offenen Wollmärkten und iſt auf die Tendenz für dieſe
Wollen weiterhin als feſt zu bezeichnen, untergeordnetes Produkt
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Stadtlagern wurden etwas über 800 Ztr. Schweißwollen und
gegen 400 Ztr. Rückenwäſchen neuer Schur verkauft. Neue An-
künfte aus den Bezugsgegenden ergänzten die bisherigen Lager-
abzüge und kann den Anſprüchen der Käufer hinreichend gedient
werden. An den Wollplätzen in den Provinzen verlief das Ge
ſchäft ruhig, doch konnte ſich die bisherige Tendenz wie Wertlage
durchweg behaupten, Nachfrage und Umſätze haben jedoch merklich
abgenommen, Schweißwollen fanden nur in guter Beſchaffenheit
an Fabrikanten Aufnahme. Käufer der Kolonialwollen bewahren
zurzeit wegen der jetzt ſtattfindenden Wollauktion abwartende

Ziehung vom 10. Jull vorwlitags.
Nur die Gewinne über 560 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern belgefügi
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2. Ziehung I. Klasse 221. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 10. Juli nachmittags.

Nur die Gewinne über 50 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
4 166 221 26 585 633 37 052 78 1008 233 463 71 611 669 789 [100]

832 2170 294 700 40 3110 466 753 98 [200] 812 4017 120 56 297 351 97
404 46 879 970 5306 43 455 785 804 42 901 6G030 118 450 94 754 906 52
Toss 80 127 305 422 510 627 8171 228 433 58 9053 350 752

10202 547 82 796 97 825 11200 352 497 613 934 12299 349 13039
62 78 367 538 602 6 845 14173 217 339 444 64 96 598 912 15255 339 [100]
465 72 683 16106 [200] 621 75 724 74 87 817 951 17096 1094 326 968
18181 704 884 19051 94 188 235 374 77 419 534

20006 210 590 687 703 39 21141 48 345 [100] 71 419 632 50 626 776
922 22040 78 338 80 701 23011 159 297 353 513 21 24201 32 331 [100]
54 81 553 606 66 77 836 25360 [100] 430 517 63 726 39 844 990 26090
171 561 662 838 99 27020 678 770 834 28011 87 199 324 469 522 641 778
887 29167 290 352 76 442 679 793

30191 94 379 425 54 649 31024 343 450 84 588 765 820 913 32102
356 594 693 982 330093 170 [500] 97 689 891 34002 312 494 504 710
35039 73 78 262 329 97 400 508 63 753 832 41 [1000] 917 36397 439
545 611 700 19 844 67 80 37287 349 610 716 49 854 38126 [10000] 480 727
699 976 39560 750 975

40087 493 651 717 32 847 72 942 82 41077 141 307 43 467 564 624
42108 213 311 745 895 964 43143 363 65 977 94 44180 91 328 516 45089
78 317 610 875 967 46708 914 47258 93 384 448 657 739 963 48011
[100] 520 80 608 881 942 49016 25 419 852 957

50213 437 89 687 885 97 916 [200] 51 51268 374 83 [100] 52230
7722 530684 446 634 851 53 54048 135 [200] 216 732 852 83 90 55005
163 419 747 50 77 [300] 819 25 56248 679 81 764 897 57055 270 360 436
88 552 79 757 914 58137 227 569 720 815 59006 9 57 168 222 525 647

60107 61199 312 595 755 61 883 976 62159 82 378 730 57 [100] 877
97 925 26 63227 313 464 843 64149 765 857 [200] 65058 [100] 329 38
86 524 667 943 66003 38 159 70 749 67080 151 220 34 85 420 610 802
68146 64 239 66 70 356 95 971 69218 [400] 559 [100] 99 931

70035 49 74 133 62 750 852 961 71021 201 82 423 743 826 72225
316 31 677 773 805 73244 398 581 926 74290 315 446 554 620 44 833
75019 64 199 201 431 829 [200] 918 76020 71 84 162 73 83 266 483 92
[100) 902 77086 164 215 89 607 856 911 78130 243 491 589 761 79140
678 80 753 878 927 59

80051 61 160 75 317 428 632 705 856 81096 515 705 6 930 82053
159 248 325 507 76 779 86 864 937 84 97 83273 [100] 367 780 827 84066
139 671 714 78 915 85609 91 [100] 710 874 912 29 58 86283 80 504 619
z98 987 87363 496 524 612 788 97 88016 187 95 209 450 614 89083 141
461 511

90196 206 [200] 43 684 880 948 91076 109 219 73 76 98 466 6554
92190 269 [400] 539 723 93084 147 206 35 304 552 786 [100] 802 956
94007 59 134 74 236 59 62 432 514 69 600 9 71 920 95 95091 198 395
304 786 820 958 96047 [500] 327 504 99 604 856 [200] 97641 91 921
98146 379 468 538 697 750 78 90 818 99 915 37 94 99055 75 445 801 89
[200] 937 41 83

100203 [200] 10 590 944 [100] 101039 77 105 225 [200] 67 539 76
s33 102296 654 715 [100] 48 837 [200] 905 103098 344 [100)] 565
68 838 968 104005 643 857 958 105275 331 510 34 86 647 753 61
106405 38 54 570 620 53 817 [100] 96 107133 79 230 [200] 339 662
o 108220 32 49 346 531 684 706 852 73 109401 769 [100]

110032 157 [100] 269 369 526 52 763 111075 336 77 518 650 801
11206s 107 296 339 [100] 425 559 666 [100000] 68 75 858 [100] 950
I 13069 84 114 82 114442 54 685 [100] 784 89 834 939 115002 140
[100) 368 606 727 34 818 116658 784 862 117265 75 471 96 605 11
93 [200] 724 838 118114 73 295 528 77 718 88 947 119480 546 710
54 57 972

120381 418 685 121039 178 82 824 995 122117 993 123157 68
447 568 79 92 657 769 124044 [400] 75 122 359 465 638 92 125093 100
76 [100] 252 80 424 707 953 126226 469 [100] 531 622 [100] 127005
177 283 97 572 670 [100] 717 824 [100] 935 51 128133 338 75 627 92
901 26 129049 490 685 [100] 715 945

130139 251 318 487 656 89 702 911 131241 71 520 62 800 965
132094 190 337 66 663 133039 106 18 31 314 [300] 533 693 994
134652 936 38 76 135140 352 97 136648 948 137067 83 502 7 76
95 687 138325 730 31 919 [100] 139043 170 289 577 648 [100]

140222 732 64 815 141088 644 909 142496 680 93 143117 813
144208 402 579 672 733 869 145077 140 338 571 614 745 825 909 16
146074 155 63 75 255 [100] 303 58 487 693 814 147146 250 311 408
37 [100] 501 29 98 701 985 148769 818 46 943 149066 1097 205 502 682
840 971

150024 86 107 453 80 823 973 [300] 151011 [300] 245 748 152084
48 249 744 153206 18 53 [100] 75 [200] 85 6559 97 651 734 58 67 887
917 82 154046 306 413 81 566 98 701 95 1551t45 904 66 156007 12

Z3a3 s

23

Haltung. Dieſelbe eröffnete am 6. d. Mts. in lebhafter Stim
mung, die Auswahl ließ jedoch zu wünſchen übrig. Kapwollen
wurden unverändert bewertet, auch konnten gute und mittlere
Croßbreeds den letzten Wertſtand behaupten. Die Antwerpener
Wollauktion ſchloß bei reger Beteiligung zu verändert feſten
Preiſen, namentlich hatten gute Wollen feſte Tendenz.

SchlachtviehmärkteBVerlin, 10. Juli. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion Es ſtanden zum Verkauf: 3676 Rinder

s 613 620 651 [100] vos a 155229 69 671 [100] vo 612 I10o00e e e4409 1 9 tehe 6 164
o2 165073 107 326 566 77 [100] 700 166651. 885 90

167 87 608 740 71 099 1681090 374 [100] 661
655 740 869 942 169128 417 es [100] 70 627 644 66 716 862

170342 67 735 1712092 500 899 172602 697 780 173880
906 28 174138 [800] 216 409 783 [100) 888 175260 869 566 767
927 35 64 17 215 329 682 660 177060 4098 690 618 97 880
7 159 360 81 487 508 67 726 028 179018 65

368 450180012 108 255 809 458 627 982 181065 79 68 741
182187 247 183859 421 80 532 36 643 772 76 806 184118 460
542 716 185358 534 [100] s21 186020 220 26 45 457 616
187245 347 608 39 718 [100] 920 30 1880083 30 257 418 31 70
189034 211 579

190188 290 820 662 814 1802 609 6517 81 610 os 1
521 97 720 39 888 80 1 649 793 19
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144 440 41 671 72 761 827 932 67 157016 37 63 174 233 34 [200] 880
83 158177 [200] 387 523 50 701 873 937 47 70 159264 313 [300] 58
424 58 522 55 611 25 33 854

160066 74 128 49 85 2583 304 571 993 161207 759 834 908 41
1621096 572 836 988 163300 43 77 598 650 897 164015 73 170 90
264 662 69 775 165157 231 38 362 [100] 610 41 [100] 717 [100] 21 23
[100] 166106 240 368 515 s809 167170 79 606 13 850 [100] 86 168261
65 500 918 169228 439 603

170217 687 979 171017 86 286 300 603 45 832 970 77 172008s
72 581 846 942 173395 405 24743 542 677 79 849 174090 720 93 857 937
17508s9 286 92 412 53 70 678 176310 [100] 56 415 680 906 36 75
177329 95 415 552 695 178018 428 [200) 61 6090 179469 527 28 950 92

180026 174 91 371 448 894 985 181130 265 306 607 84 738 805
10 73 182007 20 93 500 987 183242 550 634 8138 184304 418 539 98
680 83 963 185106 379 512 672 186183 [300] 89 339 517 990 98 187019
73 95 311 472 654 188009 186 200 99 393 409 624 36 78 785 982 74
189200 462 95 [200] 669 701 810 22 925 40 93

190074 99 352 450 64 656 708 866 957 87 191147 258 367 510 36
[200] 768 73 923 49 192125 540 759 837 45 74 78 910 83 193202
319 44 410 [100] 47 581 775 812 194050 269 [100] 564 739 195179
264 67 317 39 83 487 603 65 794 940 196233 83 722 818 197029 235
316 400 36 51 77 78 [200] 726 835 63 198108 316 [100] 30 426 31

000 92 188 410 778 952 85v h 442 91 602 96 835 94 929 44 201232 336 505 25 603 781
891 948 202059 120 212 31 414 [800] 57 703 46 848 94 943 77 203005
42 233 483 517 93 667 830 69 906 204059 115 84 330 434 513 50 789
860 81 952 [200] 205007 28 62 144 385 [200] o11 26 55 206004 290
312 544 689 749 207038 253 351 675 764 76 959 208084 509 31 80 669
764 829 89 974 209012 331 539 [400] 64 670

210184 444 572 211269 212132 459 526 [100] 709 848 962 86
213142 64 293 335 44 73 484 676 214094 313 42 443 554 959 80 215089
383 630 79 713 842 85 931 216296 448 [100] 569 683 709 954 66 2170789
112 259 448 61 738 75 812 218070 87 526 910 87 219098 219 77 383
598 721 970

220105 228 634 739 870 926 93 221187 463 993 222003 47 160 63
445 621 92 948 82 92 223170 286 467 518 224479 225186 319 501 95
s09 226182 286 49 86 98 386 692 774 970 227160 74 [200] 219 388 457
91 667 901 228144 238 324 84 623 632 87 824 902 30 43 229137 512
643 72 83 727 808 [100] 86 914 23 58 59

230021 238 72 [100] 357 430 40 72 588 806 930 23 1082 169 74 399
533 896 232018 44 254 322 425 558 797 233088 168 97 265 [300] 394
470 [100] 541 92 690 884 234073 88 [100] 266 559 70 628 66 69 97 762
235067 210 13 23 350 435 539 95 648 61 704 35 41 953 236023 90 147
280 87 785 852 237533 70 775 [100] 238004 29 113 94 305 451 239129
306 71 [100] 522 723 63 62 86 853

240076 113 22 23 296 381 476 530 [100] 641 83 777 826 385 [300]
241051 126 [200] 414 54 704 63 806 32 [200] 38 956 71 242179 301 441
507 29 900 243042 82 539 625 812 15 929 244823 542 757 95 894 [200]
245179 283 445 532 757 853 77 924 246180 336 557 817 90 903 [100] 86
247427 639 42 716 248115 85 238 770 249054 153 615 700 811 95

250058 61 119 200 384 525 641 [100] 765 251080 262 466 752 906
252088 195 364 440 564 85 684 843 952 253048 649 748 79 814 44 902
254168 672 778 255033 267 447 94 661 256151 646 79 781 257087

99 460 88 564 746 869 258223 426 90 515 779 957 62 259032 [200] 284
302 411 14 [Ioo] 721 29 972

260011 249 340 521 614 34 53 930 261008 8377 [100] 95 463 84
591 601 29 924 262310 633 263011 137 251 304 [100] 650 717 58 850
72 946 86 89 264029 134 333 49 488 265214 91 332 471 705 [100] 54

83 928 266202 4 44 63 330 444 538 796 825 908 41 267235 608 16 745
„823 268034 154 67 416 643 923 51 269002 114 280 683 730 34 920

270249 86 359 85 501 95 788 [100] 994 271350 411 78 534 73 682
760 978 272016 219 407 86 532 91 663 796 273018 71 408 61 535 690
274036 68 611 20 738 885 275020 36 166 662 84 799 [200] 847 276009
25 102 [100] 380 454 57 71 502 4 24 673 951 71 96 277754 821 80
278075 155 307 766 73 279180 260 700 808

280006 35 91 249 499 580 802 281026 74 81 405 708 885 282067
[100] 168 518 55 64 830 921 79 283073 388 450 634 709 u 27 846
905 284029 431 632 771 89 815 51 96 285021 46 352 983 [100] 463 89
580 [300] 662 286801 714 70 891 919 287273 423 49 513 30 630 801
288228 359 94 488 652 879 289100 287 448 569 742 [I00] 77 805

290609 32 46 60 [100] 838 291111 25 409 295 [100) 441 [100] 657
698 824 292096 132 [500] 81 841 76 92 99 408 631 293088 130 897 942
294226 48 362 [100] 460 655 971 295056 184 296849 479 579 666 776
297168 [100] 224 322 ([100] 64 589 667 [100] s50 298003 55 179 288
862 962 9349 482

300289 350 534 6866 301046 174 302201 39 40 534 784 687 90 912
303110 312 26 652 675
Die Ziehung der 2. Klasse 221. Königl. Preuss. Klassen-Iotterie

findet statt am 13. und 14. August 1909.

n (darunter 1239 Bullen, 1246 Ochſen, 1191 Kühe und Färſen),
1734 Kälber, 13122 Schafe, 10269 Schweine. Ochſen: A. 74--78,
B. 65--69, O. 59 63, D. 5358 Bullen: A. 6669,B. 57--61, 0. 52--56 Färrſen u. Kühe: A. B. 65-68,
C. 60--63, D. 55--58, E. 50--55 Kälber: A. 90--94,
B. 78--83, O. 54--58, D. 50 55 Schafe: A. 78
bis 79, B. 75--77, 0.65-68, D. A. Schweine: A. 70,
B. 67--68, O. 65--66, D. 64-65 Das Rindergeſchäſt
wickelte ſich glatt ab, es wird ziemlich ausverkauft. Der Kälberhandel
geſtaltete ſich ruhig, es wird ganz ausverkauft ausgeſuchte Kälber
brachten Preiſe über Notiz. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
ruhig, es bleibt etwas Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief glatt
und wird vorausſichtlich geräumt; ausgeſuchte Schweine, 250 Pfd.
und darüber ſchwer, brachten Prejſe 5 bis 6 A. über höchſte Notiz.

J J J
Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- und Handelsteil i. V.

Max Ebeling für Provinz, Allgemeines und Lokalez: i. V. Arthur Bierbach;
Schlußredaktion Kl. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S.

bank für Handel und ndustrie

Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3. Halle a. S. Alte Promenade 3.

Ausführung aller Arten bankgeschäftficher Aufträge

Aktien- Kapital und Reserven: Mk. 183 500 000.

zur gefl. Beachtung
Mit dem heutigen Tage verlegte wein Geschäft nebst Werk-

tatt h 2e ejpzigersfrasse 37 re
und verkaufe den immerhin noch reichlichen Restbhestand
meines Lagers wie bisher zu

ganz herabgesetzten Preisen, er
Goldschmied,Leopold Fietzsch, Leipzigerstrasse 37

gegenüber Rotes Ross.

Paul Schauseil 60.,
HALILBE A. S.,

BITTERVELD DELITDSCE-EILENBURG.

Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude

Halle a. S., Poststrasse Nr. 18,
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbauten

STAHLKAMMER
stählerne Schrankfächer (Safes)

in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur
Aufbewahrung in derselben für längere oder kürzere
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer
uSsW.). ausserdem haben wir Kleine

Stahlschrankfächer
(sSogenannte Sparkassen-Safes)

in unserer Stahlkammer aufgestellt, die wir zum
Preise Von M. 4. P- AeVermieten,

Die Besichtigung unserer Stahlkammer
ist jederzeit gern gestattet.

Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse

erhältlich. [3139
e
4

Paul Schauseil Co., Bankgesehiit.
J

W T
Dork- und Berkſh. Zucht 30 III auszuleihen auf nur

ſchweine offeriert preiswert erſte feine Hypothel
Domäne Schlotheim i. Thür 8 ganz mäß. Zinſen ohne Verm.

ff. erb. u. Z. qu. 522 a. d. Exp. d. Ztg.

Vermietnugen. Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40

Wegen Verſetzung Hoch Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.
parterre, 7 Zimmer u. Mädchenk.,

Familiennachrichten.
ſämtl. Zubehör in der Etage,
1200 Mk., per 1. 10. od. 1. 1. 1910.
Königſtraße 12 I Näheres.

Einfamilienvilla
naheWittekind, preisw. zu verkaufen Gestern abend 9 Ubr entriss

K. Rödel, Königſtraße 27 I. uns der bittere Tod nach qual-
vollen Leiden unser heiss-Töchterpensionat Böhling. J „eliebtes, gutes

Das im Jahre 1888 von FrauAnna Böhling gegründete n Gretehen
übernehme ich am 1. Oktober d. Js. I im zarten Alter von 1 Jahr

V dasſelbe in unveränderter J 1 Monat

n n Im tiefsten Schmerz1 zſtraße 100 oder Riemeyerſtr. d pt. Fe Peter a
krau Direktor Zuhke. Alberstedt, d. 10, Juli 1909.

Cremen. Die Beerdigung findet Diensz billig Fllen-Zegien alter tag nachmittag 3 Uhr statt.

Oscar Ballin, Leipzigerſtr. 19.
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Srscheint von Mitte April bis Ausgang September. 1909.

Dem Podagra, der Gieht, hezw. der harnsauren Diathese allgemein
beuge man vor durch eine

O tägige Haustrinkkur mit [3140

Salzsehlirfer Bonifaciushrunnen
Vorrätig in allen Mineralwasser handlungen

stärkstes Thäringer Eisen-, Moor- u. Stahlbad
Trink-, Bade- u. Luftkurort I. Ranges Seeh. 515 Meter. Wechselstrombader,
Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr. Lichtbaäd., Fichten-
nadel -Dampf- Inhalationen, Vibrations- u. manuelle Massage, Licht- und
Sonnenb., Kaltwasser-Behandl., Röntgen Laboratorium. Grösste Erfolge
bel Herz. und Nervenkrankhelten, Rheumatismus, Gicht, Asthma, Magen- und
ODarmleiden, Frauen- u. Unterlelbskrankheiten, Blelchsueht. Salson Mal bis
30. September. Prosp. d. d. Badedirektorium sowie d. Geschäftsst. ds. BI.

bayer.Alexandersbad
I. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkrankKe.

Moderne elektr. Behandlung, Sonnen-, LuFt- und

Wellenbäder. [03482. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für BIlutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus.

Hoerrl. Parks u. Nadelwälder. Ia. Küche, Vorz. Erhbolungaaufenthalt.
15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

Sommerfrische Tautenburg hainmitten prachtvoll.
Berge u. Wälder. Wirkl. Rube, ländl, Einfachh., billige Preise.
Keine Kurtaxe. Prosp. d. Rürgermeisteramt.

Dampf,- Moon- Electn Licht-
Kohlensäure-bäder.

S
S

e SS. kro R

Physlkal.-diät. Kur-
anstalt f. Verven-
leidende und

b Brholungs-

e J bedürfſtige.e noderne Ein-e

früi r richtungen undM r n Heilſaktoren,
Lage dieht am Hochwald. Geisteskranke ausgesohl. Prosp. d. d. Verwaltung

[2770 i Geschäftl. Leiter: Ed. Löhr. Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

l 55 v m 2z dv „Gernrodea. H.
Klimat. Kurort, in prachtv. Lage,

unmittelbar a. herrl. Buchen- u. Fichtenwal r z
d. schönst. r mild. Klima, Quellw. Ltg., Licht werki. E., Sanatorium fur Nervenleidende. Billige Wohnungen u. niedrige Steuer,

daher als Dauerwohnsitz sehr geeignet. Auskunft erteilt gern der Magistrat.
Prosp. auch durch d. Bureaus v. Rudolf Mosse,

Sommerfrisgche Fichtelherg in Bay. (buftkurort)

gen zur Post“, Beſ. Otto Rurger.
Penſion Mk. 3.50 inkl. Zimmer. Direkt am Walde, herrlicheWaldpartien. Kalte u. warme Bäder. R

Dr. Bunnemann,
Ballenstedt am Harz. (os630

Sanatorium für NMervenlgidende und Erholungsbedürftige.
Das ganze Jahr besucht. Prospekt,

es Berlin Ko
Täglich t.

penhagen erw. Berli
Std.

n-Bornholm Schrelldampfer-Iages-
fahrt ab Sassnitz.

Billigste Tavife. Unentgeltliche Prospekte durch alle Reisebureaux in Berlin durch Sassnitzlinie Bahnhot Friedrichstrasse und Unter den Linden 76a.

o jogp Hotel I. Rangesad Wildungen. Naiverhoh deten wenhet
0 Beste Lage nächst Quellen und

Badehaus. Auto-Garage mit separ.
Bes. W. Schober, früher Shepheards Cairo,

Königliches Solbad Artern a. l.
in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.
Heilkräftige Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,
Moor, Radium-, Fichtennadelbäder, elektr. Lichtbäder (Radiotherm),
Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich zu Kurzwecken.
Großer ſchattiger Park. LawnTennis. Ruhiger, geſunder und
billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [9405

n Solhad und Inhalatorium,Bad-Sulza I Th. an den Ufern der Im
von Wald und Weinbergen eingeschl., 148 m über d. Meeresspiegel.
Hoerrl. schatt. Promenaden m. d. schönsten Aussichten a. d. Ilm-
Saaletal u. d. Anfang d. Thüring. Waldes, sechs bis 27 h starkKe,
durchhoheRadioaktivitätausgezeichnetesolquellen
renommierte Trinkquelle, 3 mächtige Gradierwerke, neues muster-
gültiges Inhalatorium, vortr. Kinderbeilanstalt. Besond. bewährt b.
Scrophulose, Anämie, Rhachitis, Gicht, Rheumatismus, b. Nerven-,
Herz- und Frauenkrankheiten, bei den mannigf. Erkrankungen der
Respirationsorgane. Auskunft kostenfr. durch die Badedirektion.

Räumen

mmeeun[1 ſt n
i ſſ un B.e

Thiessow, Göhren, Selii, Binz, Sassnitz, Stubbenkammer, Lohme und Arkona

Her Greifswreal d.Kurzer Seeweg, schnelle und bequeme Reise mit Post- und Passagierdampfer
nönchgut im Anschhuss an Vorzügliche gen von Berlinüber Pasewalk ab. Grelſswald vom 14. Juni bis II. September werktäglich
115 Nm. nach Thiessow, Göhren, Sellin, Binz, Sagsnitz, Sonntags 620 Vm. nachobenbevnannten BZadeorten sowie nach stubbenkammer, Lohme und Arkona.
Direkte Fabrkarten mit dir. Gepäckbeförderung nach obigen Badeort. Von sämti.

öss. Bahnhöfen. Ausk. über die F eise erteilt die Risenbahnverw. Ausf.
ahrpläne unentg. d. das Bureau des Verband. Deutsch. Ostseebäder, Berlin NW.,

Unter den Linden 76 d. die Fllialen dess., u. durch Aug. Spruth in Greifswald.

Hrunshaupren
Neue Seebäder. Quellwasserleitung.

Prosp. d. Badeverwalt. Brunshaupten u. Verkehrs-
bureau Berlin, Unt. d. Lind. 764 u. alle Filialen

v. Haasenstein Vogler A. G-
Mecklenburqg's
schönsf. Osfsecbad.

NEuEN Ah
IIlustrierte Broschüren gratis und ſfranko durch die

Nordsee

S ß a de

WJ, Norderney o juist
Borkum o Langeoog

Helgoland Amrum
Wyk o Sylt o
a. Föhr

aowie von Bremen und Wilhelmshaven aach
Fahrpläne und direkte Fahrkarten aufWangerooge. nes gréberen Eisenbahn-Stationen.

Weitere Auskunft erteilt:

Norddeutscher Lloyd
Bremen Europäische Fahrt

Fahrpläne ferner zu haben in Halle a. S.
Peckolt Raake, Agentur des Norddeutschen

Lloyd, Riebeckplatz.
Fabrpläne und Prospekte der einzelnen Bäder bei

August Scherl, G. m. b. H., Gr. Steinstr. 11,
Ausxkunftstellen des Verbandes deutscher

Nordseebäder.

Sonderzug nach Bremen
ab Halle a, Saale am 15. Juli u. 1. Aug. 1280 nachm.

am 15. August 952 vorm.

Kräftiger
Wellenschlag.
Billige Bäder.

Unvergleichlicher
Sandstrand.

Mässlge Kurtaxe.

Reg./Bz. Breslau
Bahnst Kud owa

oder Nachod

Meeresspiegel

Wintersais.: Jan., Febr., März. Sommersais.: I. Mal bis Oktober
Arsen-Eisenquelle: Geg. Her2-, Blut-, Nerven- u. Frauenkrankh.
Lithionquelle, stark radiumhalt.: Geg. Gicht, Nieren- u. Blasenleid.
Natürl. Kohlensäure- u. Moorbäder Neu erbohrte Hellmutquelle.
Frequenz im Jahre 1908: 13 922 Pers., verabr. Bäder 124 262

fortables Kurhotel. Theater- und Konrertsäle. Anstalt küre Eſektro- und Licht-Therapie. Medico-mechaniseches Institut.
Hochwasserleitung und Kanalisation.

San. Rat Dr. Jacob, Dr. Herrmann, Dr. Karfunkel, Dr. Witte,
a h Nuke a. D. Dr. Kuhn, Dr. Silbermann, Dr. Münzer,
Stabsarzt Vp. Brodzki, Dr. Hirsch, Dr. Loebinger, Dr. Kabierschke, Dr. Bloch,
Dr. Schnabel, Dr. Weitzen, Sperzialarzt für Orthopädie u. Massage, Zahnärzte
Dr. Woltfes, Schottländer. Brunnenversand d. die Badedirektion Kudowa.

Prospekte gratis durch sämtl. Reisebüros, Rudolf Mosse und

ma Die Badedirektion
Luftkurort Bansin a. d. Ins. Usedom, schönst.

all. Ostseehbäd., dir. a. Strd. u. h. W ald.

9 Ungez. Badel., kein Toil.-Lux., dabeiarzgero b. Ges. Br. i Strd. o. Tang.
AAäss. Pr., niedr. Kurt. Prosp. gr. u,

f. fr. Badedirekt. (3x Std. v. Berſin)
Waſſerleitg.,Badeanſtalt Wannen-, Nordseebad
z 25 be Wie diagillige Penſionen. Proſpekte dur 13W rrg nd Cuxhaven Döse.
er Haasenstein ogler A. G. Pensionat „Neue Iäiebe“,

direkt an d. See in ruhiger LageSanatorium mit o Seeaussicht, ge-
räumigen hoh. Zimmern, grössten-Dr. Proiss(San. Rat teils mit Balkon. Grosser Garten

seit 23 Jahren für nervöse Leiden in am Hause. Gute Pension. PFern-
Bad Dlgersburgin Thür. Walde. Bicetre h

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158.

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-, Blasenleiden, Gallensteine, ZuckerkKrankheit,
Gicht, Rheumatismus, Erkrankung der Atmungsorgane.
Bade- und Trinkkuren, Räder jeder Art, Inhalatorien, Fango Behandlung.
Für HausKuren: Thermal Wasserversand.
Kurhotel, einziges Hotel in unmittelbarer Verbindung mit dem Badehause,
ausserdem viele gute Hotels und Privatpensionen. (o361

Kurcdirektion Racdi Neunenahr Gnreinan
Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 320 der Halleſchen Zeitung 11. Juli 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
12. Juli.

1030. Grundſteinlegung des Doms zu Speier.
1517. Ulrich von Hutten wird zum Dichter gekrönt.
1536. Der Humaniſt Erasmus von Rotterdam geſtorben.
1806. Stiftung des Rheinbundes.
1848. Der Bundestag legt ſein Amt in die Hände der Reichs

gewalt.
1851. Der Erfinder der nach ihm benannten Daguerreotypie,

Louis J. M. Daguerre, geſtorben.
1855. Der Romanſchriftſteller Karl Spindler geſtorben.
1871. Bismarck und Moltke kehren aus Frankreich heim.
1872. Die öſterreichiſchen Forſcher Payer und Weyhyprecht treten

ihre Nordpolexpedition an.
1874. Der plattdeutſche Dichter Fritz Reuter geſtorbem.
1877. Die Jugendſchriftſtellerin Ottilie Wildermuth geſtorben.
1901. Erſter Aufſtieg Santo Dumonts mit ſeinem lenkbaren

Luftſchiff.
1901. Der Sühneprinz Tſchun tritt ſeine Reiſe nach Berlin an.

Tagesſpruch: Dem wird befohlen, der nicht ſelber gehorchen

kann. Nietzſche.
Provinz Sachſen und Umgebung.

44 Zeitz, 10. Juli. Von der Kreisſchulinſpektor-
ſte lIle.) An Stelle der bisher nebenamtlichen Kreisſchul-
inſpektorſtellen in Zeitz, Aue und Wittgendorf iſt eine hauptamt-
liche Kreisſchulinſpektorſtelle für den Stadt- und Landkreis Zeitz
mit dem Wohnſitz des Kreisſchulinſpektors in Zeitz eingerichtet
worden. Die kommiſſariſche Verwaltung dieſer Stelle iſt vom
1. Juli ab dem Königlichen Seminaroberlehrer Dr. Wilcke in
Weißenfels übertragen.

Zeitz, 9. Juli. (Schwer beſtrafter Mutwille.)
Ein bei einem Gutsbeſitzer in Würchwitz in Dienſten ſtehender
20jähriger Kuhſchweizer ſtieg heute beim Heueinfahren in der
Nähe der Kliebe aus Mutwillen auf eine Pappel. Plötzlich
brach ein Aſt, der Mann ſtürzte ab, und brach ſich dabei die
Wirbelſäule. Er war ſofort tot.

d. Ranies, 10. Juli. (Tod durch Leichtſinn.) Auf
ſeltſame Weiſe hat im benachbarten Krölpa ein Landwirt ſeinen
Tod gefunden. Der 67jährige Mann ſaß in einer Wirtſchaft und
ließ ſich einen Rollmops geben, den er ungeteilt zu ver-
ſchlucken ſuchte. Da auch der Holzpflock vorher nicht entfernt
worden war, blieb der Rollmops im Halſe des Mannes ſtecken, ſo
daß er erſtickte.

d. Barby, 10. Juli. Von einem Hunde ſchwer ver-
le tzt.) Von einem wütenden großen Fleiſcherhunde
wurden der 13jährigen Tochter der Witwe Behrendt durch mehrere
ſcharfe Biſſe in der Hüftgegend ſchwere Wunden beigebracht, die
von einem Arzt zugenäht werden mußten. An den Verletzungen
liegt das Kind ſchwer krank darnieder.

4 Vom Eichsfelde, 10. Juli. (Schadenfeuer.) Die große
neuerbaute Feldſcheune des Kloſtergutes Zella
brannte vorgeſtern abend mit darin befindlichen großen Stroh-
und Futtervorräten vollſtändig nieder. Der Brandſchaden iſt
durch Verſicherung gedeckt. Die Entſtehungsurſache des Brandes
iſt unbekannt.

4 Sömmerda, 10. Juli. (Eine Ehrung des GErfin-
ders des Zündnadelgewehres.) Unſere Stadt rüſtet
ſich, um ein Drehſe- Denkmal zu erbauen, das in dieſem
Herbſt eingeweiht werden ſoll. Es ſtellt den Erfinder des Zünd-
i wehrs, von Dreyſe dar, wie er einem Soldaten die Waffe
erklärt.

B. Deſſau, 10. Juli. (Tödlich ver unglückt.) Jn der
vergangenen Nacht ſtarb der Klempnergeſelle Wasmuth von hier,
der vor einigen Tagen auf ſeltſame Weiſe verunglückt war. Er
wurde in der Nähe des Hauptpoſtamts von einem Radfahrer an-
gefahren und gegen einen gerade vorbeikommenden Straßenbahn-
wagen geworfen, der den Unglücklichen wieder mit großer Wucht
auf das Pflaſter ſchleuderte. Die hierdurch verurſachten Ver-
letzungen führten zum Tode.

Vermiſchtes.
Das Kronfideikommiß Erdmannsdorf, das bekanntlich kürz-

lich an Amtsrat Richter in Schönau verkauft wurde, iſt, nach der
„Voſſ. Ztg.“, ein Beſitz, der mit ſeinen 413 Hektar und 5961 Mk.
Grundſteuer- Reinertrag nicht nur wirtſchaftlich bedeutend iſt,
ſondern auch eine gewiſſe Bedeutung für die preußiſche Geſchichte
beanſprucht. Gneiſenau kaufte unmittelbar nach den Be-
freiungskriegen die Herrſchaft Erdmannsdorf von einem Grafen
v. Kalkreuth und nun entwickelte ſich dort ein reiches
Leben, an dem auch der preußiſche Hof vielfach teilnahm. Un-
weit, von parkähnlichen Waldanlagen getrennt, liegt Schloß
Fiſchbach. Dies gehörte dem Bruder des Königs Friedricch
Wilhelm III., dem Prinzen Wilhelm von Preußen
und ſo wurde dieſer öſtliche Teil des ſchönen Hirſchberger Tals
ein ſommerlicher Anziehungspunkt auch der königlichen Familie.
Jn unmittelbarer Nähe liegt ferner Buch wald. Dort wohnte
der frühere Miniſter Graf Redern mit ſeiner Gemahlin.
Aber auch das Schlößchen Ruhberg iſt benachbart, wo Prin-
zeſſin Gliſe Radziwill wohnte, die Jugendgeliebte des nach-
maligen Kaiſers Wilhelm I. Was Wunder alſo, wenn
gegen die Mitte des vorigen Jahrhunderts auch in Schloß Erd-
mannsdorf ein Leben herrſchte, das nun längſt entſchwunden iſt.
Später erwarb dann Friedrich Wilhelm III. den ſchönen Beſitz;
er ſchuf bauliche und gärtneriſche Neuanlagen und legte den
Grundſtein zur Kirche, deren Turm, in ſeinem ſich verjüngenden
Aufbau den Campanile von St. Marco nachahmend, noch heute
eine Zierde der Gegend iſt. Friedrich Wilhelm IV., der ſpätere
Eigentümer von Erdmannsdorf, hat dann noch Schloß und Kirche
in ſeiner kunſtſinnigen und fachmänniſchen Weiſe vielfach um-
gebaut und ſeinem Architekten Stüler die Skizzen dazu ſelbſt ent-
worfen. Auch der Bildhauer Rauch half zur Verſchönerung: am
Kreuz vor der Kirche lehnen zwei Knaben, ein Schleſier und ein
Tiroler in Landestracht; letzterer ſoll an die Zillertaler erinnern,
die um ihres Glaubens willen aus ihrer Heimat fortgezogen und
in Erdmannsdorf anſäſſig geworden ſind. Und wie der Turm
der Kirche an Venedig erinnert, ſo ihre Vorhalle an Pompeji, von
wo die Marmorſäulen herrühren. Später ward das Schloß
Kronfideikommiß, ſtand lange Jahre leer und wurde nur kurze
Zeit vom Kronprinzen Friedrich Wilhelm und ſeiner Familie be-
wohnt, ſo auch nach dem Kriege 1866. Sein zweiter Sohn, Prinz
Heinrich, war zwei Jahrzehnte ſpäter zu den Flitterwochen in
Erdmannsdorf und bis neuerdings, d. h. 1902, wohnte dort das
Erbprinzenpaar von Sachſen-Meiningen zur Sommerzeit. Die
Erbprinzeſſin, Prinzeß Charlotte von Preußen, die Tochter des
Kaiſers Friedrich, liebte das Schloß von ihrer Jugend ſehr, und
ihren Gemahl lockte die Nähe von Breslau, der Sitz ſeines Armee-
korpskommandos. Da gab es wieder Glanz und fröhliche
Gartenfeſte unter den rauſchenden Bäumen am Schloſſe; und

C. E. Anekdotiſches aus den Memviren eines franzöſiſchen
Diplomaten. Bei Plon in Paris erſcheint in den nächſten Tagen
der zweite Band der Erinnerungen des Chevalier de Cuſſh, der
ſeinem Vaterlande jahrzehntelang von der Regierungszeit
Karls X. bis zur Zeit Napoleons III. in hohen diplomatiſchen
Stellungen treue Dienſte geleiſtet hat. Wir ſind in der Lage, aus
dem amüſanten Memoirenwerk ſchon heute einiges wiederzugeben:
Unter den vielen mehr oder minder bekannten Perſönlichkeiten,
mit welchen Herr de Cuſſy in Berührung kam, befand ſich auch
die berühmte Madame Sans-Gene, die „Herzogin von
Danzig“, deren „Mots“ damals in allen Salons das Tages
geſpräch bildeten. Der Chevalier de Cuſſy lernte die Marſchallin
Lefebvre bei Mortier, von Napoleons Gnaden Herzog von Treviſo,
kennen. Als Mortier ihr den jungen Cuſſy und ſeinen Kameraden
Bellval, der als gin den Frauen gefährlicher Mann „Monſieur
Lovelace“ (nach dem Helden in Richardſons Roman „Clariſſa
Harlowe“) genannt wurde, und der ſoeben zum Geſandtſchafts-
attachee in Dresden ernannt worden war, vorſtellte, fragte die
Herzogin: „Jn welchem Lande liegt dies Dresden Iſt das
weit? Man hat ſich einmal dort geſchlagen mein Marſchall
hat es mir geſagt. Der kannte das Neſt auch iſt er doch für
zwei in der Welt herumgekommen.“ Nach dieſen Worten ſah ſie
ſich den ſchönen Bellval etwas näher an und ſagte ſchmunzelnd:
„Sie ſind wirklich ein ganz hübſcher Kerl.“ Bellval fühlte ſich
dadurch ſehr geſchmeichelt. Eines Tages ging die Herzogin von
Danzig mit der Marſchallin Lannes aus, um irgend einer vor
nehmen Perſönlichkeit einen Beſuch zu machen; als ein Diener
ſie fragte, wen er melden dürfe, ſagte Madame Sans-Géne:
„Sag' ihm nur, mein Jungchen, daß Lefebvres Frau mit Lannes
ſeiner da iſt.“ Der Marſchall, der ſich nicht wenig ſchämte, wenn
ſeine Frau ſo ſalopp ſprach, weigerte ſich lange die ungeniert
redende Gattin bei Hof vorzuſtellen. Er tat das erſt, als ſie
feierlich verſprach, daß ſie nicht ſprechen, ſondern nur ſchauen
würde. Als die Marſchallin aber eines Abends bei der Kaiſerin
an einem Hazardſpiel (Breslau) teilnahm, erhitzte ſie ſich, da ſie
ein Goldſtück nach dem andern verlor, ſo ſehr, daß ſie mit der
Fauſt auf den Tiſch ſchlug und ausrief: „Solch ein verdammtes
Pech! Jch bin jetzt ganz aufgeſchmiſſen; nicht einen Heller
habe ich mehr, und „meiner“ wird nicht ſchlecht fluchen, wenn er
erfahren wird, wie mir das alles durch die Finger gegangen
iſt. Ein andermal ſagte ſie bei einer ähnlichen Gelegenheit:
„Aufgeſchmiſſen bin ichl“ Als ſie aber in demſelben Augenblick
den vorwurfsvollen Blick ihres Gatten ſah, verbeſſerte ſie ſich
raſch, indem ſie mit komiſcher Gebärde ſagte: „Nein, nein, ich bin
nicht aufgeſchmiſſen; Pardon, entſchuldige, mein Liebling, ich
wollte ein anderes Wort ſagen: ich wollte ſagen: „ausgepumpt
Da ſie bemerkte, daß der Marſchall noch nicht zufrieden war, fügte
ſie ſofort hinzu: „Hol' der Teufel dieſe vermaledeite Sprache!
Was wollte ich doch ſagen „Abgebrannt“ wollte ich ſagen
Trotz ihres komiſchen Gebarens, das immer Stoff zum Lachen bot,
war Madame Sans-Géne ſehr beliebt. Recht unterhaltend iſt es
auch, was Herr de Cuſſy über Chateaubriand erzählt. Der
berühmte Schriftſteller und Staatsmann hatte eine große
Schwäche für Tiere. „Lange Zeit“, ſo ſchreibt Cuſſy, „hielt er
ſich in ſeinem Arbeitszimmer einen Affen, deſſen Streiche ihn
außerordentlich amüſierten. Chateaubriand brachte damals ge-
rade die hinterlaſſenen Schriften des Dichters und Staatsmannes
Louis de Fontanes in Ordnung. Als er eines Tages von einem
Spaziergang nach Hauſe kam, trat ihm mit der unſchuldigſten
und gutmütigſten Miene der Affe entgegen: „Ahl Spitzbube“,
ſagte Chateaubriand, indem er das Tier ſtreichelte, „du haſt deine
Kette zerriſſen und ſchämſt dich nun deines Vergehens“. Er
läutete; man band den Affen wieder feſt, und Chateaubriand
dachte nicht mehr an das unbedeutende Ereignis. Als er aber
ſeine unterbrochenen Arbeiten wieder aufnehmen wollte, fand er
alle ſeine Schubladen leer: ſämtliche Manuſkripte waren ver
ſchwunden. Suchend blickte der Dichter um ſich und entdeckte
ſchließlich, daß der Papierkorb bis zum Rande gefüllt war; er
ſah ſich den Jnhalt des Korbes etwas näher an: es waren die
Manuſkripte des Herrn de Fontanes! Aber in welchem Zu-
ſtand! Der Affe hatte ſie zerriſſen und zwar, wie er es oft
von ſeinem Herrn geſehen hatte, jedes Blatt in vier Teile; man
brauchte viel Zeit und Geduld, um die Papierfetzen wieder lücken-
los zuſammenzuſtellen. Chateaubriand ſah ſich bei dieſer Gele-
genheit gleich auch andere unverſchloſſene Schubladen ſeines
Schreibtiſches an. Die Schublade, in der ſich die Orden be-
funden hatten, war leer, kein Menſch wußte, was aus den Ordens-
zeichen geworden war; man ſuchte überall und lange, aber alles
Suchen war vergeblich. Fünf oder ſechs Tage ſpäter erſt fand der
Diener, als er mit einem Beſen Spinngewebe entfernen wollte,
an einem Geſimsteil der Stubendecke ſämtliche Orden ſymmetriſch
aufgehängt: der Affe hatte ſie mit großer Kunſt dort oben unter
gebracht. Nach dieſen Heldentaten wurde das Affenvieh recht un
gnädig entlaſſen und durch einen Kater erſetzt. Dieſer Kater
machte ſich bald nach ſeinem Einzug ſeine Schlafſtelle auf Cha-
teaubriands Schreibtiſch zurecht, und Chateaubriand ging im
ſeiner Liebe für die Tiere ſo weit, daß er zur Unterhaltung des
Katers einen Hampelmann auf den Schreibtiſch ſtellte: wenn der
Kater ſchlecht gelaunt war, ſetzte ſein Herr die Schnüre des
Hampelmannes in Bewegung, was jedesmal die Stimmung des
Tieres merklich verbeſſerte.

Der Raubmordverſuch an der Witwe Reſchke. Jn der Ange
legenheit des Raubmordverſuchs in der Körnerſtraße zu Berlin
iſt jetzt eine neue Verhaftung in Hannover erfolgt.
Wie von dort gemeldet wird, wurde durch einen dorthin ent-
ſandten Berliner Kriminalkommiſſar ein junger Mann verhaftet,
der dringend verdächtig iſt, das Verbrechen verübt zu haben. Es
handelt ſich um den früheren Apothekergehilfen Paul
B., der aus angeſehener Familie ſtammt, zuletzt aber nur eine
Hausdienerſtelle inne hatte. B. iſt bereits wegen Einbruchdieb-
ſtahls vorbeſtraft. Die Perſonalbeſchreibung und das Alter
ſtimmen genau auf ihn, doch wird eine völlige Klärung erſt mög-
lich ſein, wenn er der überfallenen Frau Reſchke gegenübergeſtellt
wird. B. wird zu dieſem Zweck in den nächſten Tagen von Han-
nover nach Berlin transportiert werden.

Zu Fuß um die Welt. Hanns Lian, der ſeit dem 12. Sep-
tember 1900 zu Fuß Europa, Aſien und Amerika durchreiſt hat,
iſt Donnerstag abend wieder auf deutſchem Boden in Paſſau
eingetroffen, wo er vor neun Jahren bei Beginn ſeiner Weltreiſe,
ſeine Frau und ſein Töchterchen infolge einer Wette in einem
Wägelchen vor ſich herſchiebend, durchgekommen iſt. Seine Frau
hat er während der Tour verloren, ſein jetzt elfjähriges Mädchen
hat bei ihm ausgehalten. Bis jetzt hat er über 50 000 Kilometer
zurückgelegt, um eine Summe von 40 000 Mark zu gewinnen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
S Richard Wagner- und Mozart-Feſtſpiele München 1909.

Der vorläufige Beſetzungsentwurf für die ſämtliche Auffüh-
rungen der Richard Wagner- und Mozart Feſtſpiele im
Prinzregenten- bezw. Reſidenz-Theater iſt ſoeben erſchienen und
durch die Generalagentur Schenker u. Co., München, Prome-
nadeplatz 16, koſtenlos zu beziehen. Ebendort werden auch die

welcher neuen Zeit rauſchen ſie nun entgegen? Beſtellungen auf Eintrittskarten zu den genannten Feſtſpielen

entgegengenommen. Unter dem Protektorat des Prinzen Ludwig
Ferdinand von Bayern findet, wie im vorigen Jahre, ſo auch
heuer wieder ein Feſtkonzert vom geſamten Feſtſpielorcheſter
unter der Leitung des Hofopern Direktors Herrn Felix Mottl,
und zwar am 24. Auguſt ſtatt. Die im Programm vorgeſehenen
Geſänge werden von Frau Kammerſängerin Preuſe-Matzenauer
und von Herrn Kammerſänger Ernſt Kraus aus Berlin geſungen.

Programm des Feſtkonzertes: Hektor Berlioz: „Symphonie
Fantaſtique“ Max Schillings: Vorſpiel zum 3. Akt aus der Oper
„Jngwelde“; „Geſangsvorträge“: Frau Preuſe Matzenauer,
Herr Ernſt Kraus; Richard Strauß: „Tod und Verklärung“,
ſymphoniſche Dichtung. Anfang 5 Uhr. Ende 716 Uhr. Ein-
trittskarten à 11 Mk. ((einſchließlich Verkaufsgebühr). Be-
ſtellungen auf Sitze werden unter den im Programm der Feſt-
ſpiele angezeigten Bedingungen von der Generalagentur Reiſe
bureau Schenker u. Co., München, Promenadeplatz 16, erledigt.

Kurorte und Reiſen.
44 Friedrichroda und Reinhardsbrunn. Wenn man eine der

neueſten Kurliſten durchblättert, findet man immer wieder be-
ſtätigt, wie ſich der Ruf unſeres Bades ſo weit verbreitet hat, daß
Kurgäſte aus allen Teilen der Welt hierhereilen, um der
Ruhe und Erholung in unſerer Waldſtadt zu pflegen. Dieſe
Jnternationalität hindert aber nicht, daß ſich die Beliebtheit
unſeres Kurortes auch in unſerer engeren deutſchen Heimat
immer mehr befeſtigt. Kaum eine größere Stadt gibt es, aus
deren Mauern wir jetzt hier nicht Bewohner beherbergten. Mit
dem Ende der Hauptreiſezeit iſt das Leben aber hier nicht etwa
auch zu Ende. Gerade im Auguſt und den ganzen September
hindurch bieten unſere Wälder und die reizende Umgebung für
alle, die Ruhe und Erholung ſuchen, einen ſehr willkommenen
Aufenthalt, der Körper und Geiſt erfriſcht und ſtärkt. Der Be-
ſuch unſeres Bades beträgt übrigens nach der letzten Kurliſte
11 000 Gäſte.

Nach Kopenhagen und Bornholm eröffnet die bekannte
Stettiner Dampfſchiffs- Geſellſchaft J. F. Braeunlich, G. m. b. H.,
mit ihrem großen Doppelſchrauben-Poſtdampfer „Jmperator“
am 8. Juli eine neue Dampfſchiffsverbindung von Saßnitz nach
Kopenhagen direkt und Bornholm, welche allen ſich für die nor-
diſchen Länder Jntereſſierenden hoch willkommen ſein dürfte. Jm
Anſchluß an den 7.40 morgens von Berlin nach Saßnitz gehenden
Schnellzug, wie andererſeits im Anſchluß an die tägliche Oſtſee-
bäderlinie derſelben Geſellſchaft, fährt D.-Jmperator täglich
1.45 ab Saßnitz abwechſelnd viermal wöchentlich nach Kopen-
hagen in ca. 6 Stunden und dreimal wöchentlich nach der Jnſel
Bornholm in ca. vier Stunden beides ſomit in angenehmer
Tagesfahrt auf See. Jlluſtrierte Fahrplanbücher hierüber, ſowie
mit Beſchreibung der anſchließenden Touren in Skandinavien ſind
erhältlich durch die Damypfſfſchiffs- Geſellſchaft und alle Reiſe
bureaus.

Bad Elſter. Bis zum 5. Juli ſind bei der Königl. Polizei-
kommiſſion 6800 Fremde zur Anmeldung gekommen. Die An-
zeiger über freiſtehende Wohnungen werden auf Wunſch durch die
Badedirektion zugeſandt. Nachdem die Faſſung des unweit Bad
Elſters gelegenen, in den Beſitz der Badeverwaltung übergegan-
genen Oberbrambacher Sauerbrunnens erfolgt iſt,
hat man mit dem Bau der Füllräume begonnen. Der Sauer-
brunnen, der ein vorzügliches Tafelwaſſer darſtellt,
wird mit Genehmigung Sr. Majeſtät des Königs unter dem
Namen „König Friedich Auguſt-Quelle“ in den
Handel gebracht werden.

Bad Elmen. Nach der amtlichen Badeliſte beträgt die
Beſucherzahl des Solbades bis jetzt 4430 Perſonen.

Wildbad. Die Frequenz von Wildbad beträgt bis jetzt
6578 Perſonen. Es werden etwa täglich 1250 Bäder täglich ab-
gegeben.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 7. Juli ergibt
eine Frequenz von bis jetzt 2330 Perſonen.

Bad Freienwalde a. O. Nach der Fremdenliſte beträgt
die Zahl der Kurgäſte bis jetzt 1620 Perſonen.

Briefkaſten.
Adele L. O ja, das gibt es ſchon! Jn Dänemark z. B.

können ſich die Mädchen verſichern, um in einem beſtimmten
Alter eine entſprechende Summe ausgezahlt zu erhalten, ſofern
ſie ſich bis dahin nicht verheiratet haben.

Primaner L. Die ſtärkſte Studenten- Vereinigung iſt die
Deutſche Burſchenſchaft. Sie zählte im letzten Semeſter 3020
ſtudierende Mitglieder und 10 696 alte Herren.

Pinsler in M. Die „größte“ Künſtlerſtadt Deutſchlands iſt
nicht Berlin, ſondern München. Nach dem letzten Münchener
Adreßbuch leben rund 4000 Künſtler und Künſtlerinnen. Unter
dieſen ſind nicht weniger als 1850 durchaus ſelbſtändig.

Philateliſt. Die wertvollſte (nicht die größte) in Privat-
beſitz befindliche Briefmarken- Sammlung iſt die des Barons
Philipp de Renotière in Paris. Er hat ſie kürzlich abſchätzen laſſen,
und man berechnete den Wert auf rund 10 Millionen Franks.

Letzte Telegramme.
Vom Denkmal Peters des Großen.

Petersburg, 10. Juli. Jn Gegenwart der Kaiſerin, der
KaiſerinWitwe und des Königs von Griechenland iſt heute
nachmittag auf dem Admiralskai das Denkmal Peters
des Großen enthüllt worden. Das Denkmal ſtellt den
Kaiſer dar, wie er auf dem finniſchen Meerbuſen Verunglückte
rettet. Dieſer Feier ging die Enthüllung des auf Koſten des
Grafen Scherermetjew errichteten PetersDenkmals der Peters-
burger Stadtteile voran.

Die Cholera in Rußland.
Petersburg, 10. Juli. Seit geſtern ſind 124 Neuerkrankungen

und 47 Todesfälle an Cholera zu verzeichnen. Die Zahl der
Erkrankungen beträgt jetzt 758.

Die deutſch franzöſiſche Telegraphenkonvention.
Paris, 10. Juli. Die Kammer hat in ihrer heutigen

Sitzung die am 8. Juli 1908 beſchloſſene deutſch franzöſiſche
Telegraphenkonvention angenommen.

Vom Balkan.
Saloniti, 10. Juli. Jm Sandſchak Uesküb ſind 20 Ver-

haftungen vorgenommen worden, wie es heißt, infolge Ent
deckung eines ſerbiſchen Komplotts gegen die Regie
rung. Jm Wilajet Koſſowo ſind zwei kompromittierteMohammedaner verhattet worden. Bogdan Rademkowitſch, der

Präſident des Klubs der ottomaniſchen Serben, iſt, wie es
heißt, aus Furcht vor Verhaftung plötzlich nach Belgrad abgereiſt.

Goldene und silberne MedaillIe.

Rohrkoffer,
Jdealkoffer,

Wintersteins- Konkurrenzkoffer, der beſte aller Koffer,
der leichteſte aller Koffer,
der billigſte aller Koffer.

Sämtliche Reiseartikel. Preisliste Losten frei.

F. A. WVinterstein,
Koffer und Lederwaren-Fabrik,

Leipzig, Huinſtraße 2.
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